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Demokratie und Integration 
in Deutschland

Politische Partizipation und politische Führung 
aus Sicht von Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund 

Ergebnisse einer repräsentativen Befragung in 
Deutschland, November/Dezember 2008



„Demokratie und Integration“:

Erhebungszeitraum und durchführendes Institut

• 17. November bis 2. Dezember 2008
• Forschungsgruppe Wahlen Telefonfeld GmbH  

Erhebungsmethode 

• Telefonbefragung 
• mehrstufige Zufallsauswahl 

Grundgesamtheit und Stichprobengröße

• Deutschsprachige erwachsene Wohnbevölkerung 
• n=2.002  

Auftaggeber 

• Bertelsmann Stiftung



Politische Führung
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„Ja“, Führungskräfte werden 
ihren Aufgaben gerecht
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(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)
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nach Parteinähe 

„Ja, die Führungskräfte in der Politik 
werden ihren Aufgaben gerecht“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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„Ja, die Führungskräfte in den Gewerk-
schaften werden ihren Aufgaben gerecht“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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„Ja, der (Ober-)Bürgermeister in meiner Stadt/
Gemeinde wird seinen Aufgaben gerecht“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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Wichtigste Eigenschaften von Politikern

Glaubwürdigkeit

Sachverstand

Bürgernähe

Tatkraft

Sympathie

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002



Führungsstile von Politikern
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„Politiker sollten immer versuchen, durch Kompromisse 
möglichst allen Interessengruppen gerecht zu werden“

Zustimmung:

„Politiker sollten als notwendig erachtete Veränderungen 
auch dann durchsetzen, wenn manchen 
Bevölkerungsgruppen dadurch Nachteile entstehen “

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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„Ja, Politiker sollten durch Kompromisse 
möglichst allen Interessengruppen gerecht werden“

Zustimmung:

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002
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Zustimmung:

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002

„Ja, Politiker sollten durch Kompromisse
möglichst allen Interessengruppen gerecht werden“



„Demokratie ist auf Dauer nur möglich, 
wenn wir eine starke politische Führung haben“
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FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=1.937; Summenabweichung rundungsbedingt

(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)



Politische Partizipation



Individuelle Bedeutung von 
Parlamentsentscheidungen
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Individuelle Beteiligungschancen
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Zustimmung:

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002; Summenabweichung rundungsbedingt

„Die Politiker kümmern
sich nicht viel darum, was
Leute wie ich denken“

„Manchmal ist Politik so
kompliziert, dass jemand
wie ich gar nicht versteht,
was vor sich geht“

„Leute wie Du und ich haben
so oder so keinen Einfluss
darauf, was die Regierung tut“

„Bei Wahlen gehen so viele
Leute wählen, dass es egal
ist, ob ich zur Wahl gehe“
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Individuelle Beteiligungschancen

„Die Politiker kümmern
sich nicht viel darum, was
Leute wie ich denken“

„Manchmal ist Politik so
kompliziert, dass jemand
wie ich gar nicht versteht,
was vor sich geht“

„Leute wie Du und ich haben
so oder so keinen Einfluss
darauf, was die Regierung tut“

„Bei Wahlen gehen so viele
Leute wählen, dass es egal
ist, ob ich zur Wahl gehe“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=1.241; 1.937

(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)
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Zustimmung:
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Teilnahme an Wahlen 

„Ja, Politiker kümmern sich nicht 
so viel darum, was Leute wie ich denken“
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Zustimmung:

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002; Summenabweichung rundungsbedingt

in den Bildungsgruppen 

„Ja, Leute wie Du und ich haben so oder so 
keinen Einfluss darauf, was die Regierung tut“



Einstellungen zu Parteien und Wahlen
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„Im Großen und Ganzen 
sind Parteien alle gleich“

„Wählen macht keinen 
Sinn, da Politiker machen, 
was sie wollen“

„Wählen macht keinen 
Sinn, wenn schon klar ist,
wer die Wahl gewinnt“

„Mir geht es auch ohne
Wahlen ganz gut“
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Wichtige pol. Entscheidungen: Verantwortung 

bei Politikern oder direkte Beteiligung der Bürger?

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=1.241; 1.937

(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)
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in der 
Stadt/Gemeinde

im Bundesland

in Deutschland

in Europa

Wichtige pol. Entscheidungen: Verantwortung 
bei Politikern oder direkte Beteiligung der Bürger?
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(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)
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Unkonventionelle Partizipation: 
„Möglichkeit zur pol. Einflussnahme genutzt“

FGW Telefonfeld: Demokratie und Integration in Deutschland 11-12/2008; n=2.002; *Auswahl: Deutsche Staatsbürger

Unterschriften-
sammlung

genehmigte 
Demonstration 

Alternativwahl 
aus Protest* 

Nichtwahl 
aus Protest* 

Mitarbeit in 
Bürgerinitiative

Mitarbeit in 
Partei 

nicht genehmigte 
Demonstration
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Unkonventionelle Partizipation: 
„Möglichkeit zur pol. Einflussnahme genutzt“
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(Auswahl: Deutsche Staatsbürgerschaft)


